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Hohe Auszeichnungen für Alfener Schützen
Beim Schützenfrühstück der St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Alfen stand die Auszeichnung
verdienter Mitglieder im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Sie bildete gleichzeitig den Abschluss der
diesjährigen Feierlichkeiten. Oberst Markus Hüs-

ter (von links) zeichnete folgende Schützenbrü-
der aus: Klaus Porsch (Hoher Bruderschaftsor-
den), Bernhard Mura und Hans-Georg Igges
(St.-Sebastianus-Ehrenkreuz) sowie Ralf Gröpper
(Bataillons-Verdienstorden).  Foto: Torsten Vogt

30. September eine Raumnut-
zungsanalyse beim Kreis vorlegen.
Dann werden die Unterlagen nach
dem Bundesimmissionsschutzge-
setz öffentlich ausgelegt. Erst da-
nach sei mit einer Entscheidung
zu rechnen, ob die Genehmigung
erteilt werde oder nicht, teilte die
Kreis-Pressestelle mit. 

»Erste Hinweise auf Brutvor-
kommen in Borchen hat im Vor-
jahr ein örtlicher Jäger gegeben,
dem die seltenen Greifvögel in der
Ettelner Feldflur schon seit 2013
immer wieder aufgefallen waren.
Es haben sich schließlich 2016

zwei Brutpaare nachweisen las-
sen, die allerdings aus nicht genau
bekannten Gründen keinen Brut-
erfolg hatten«, teilt die GfN mit.
Auch in den 1990er Jahren habe
der seltene Greifvogel schon ein-
mal in dieser Feldflur bei Etteln
gebrütet, berichtet Hubertus Ill-
ner, Betreuer des vom Land geför-
derten westfälischen Weihen-
Schutzprogrammes. Dieses Jahr
habe sich ein Paar recht früh an-
gesiedelt und in einem Kleegras-
feld zu brüten begonnen. Zudem
sei noch ein zweites Paar beob-
achtet worden, dass sich ebenfalls

Die Wiesenweihen machen Flugübungen in der Nähe von Wind-
kraftanlagen.

Es kracht wieder auf A33
Sattelschlepper schiebt Elemente der Trennwand auf Gegenspur 
Paderborn (vog). Nach einem

LKW-Unfall ist es am Montagmit-
tag auf der A 33 bei Paderborn in
Richtung Bielefeld zu erheblichen
Verkehrsbehinderungen gekom-
men. Um 11.23 Uhr war der 31-jäh-
rige Fahrer eines Sattelzuges aus
Warendorf kurz hinter der Aus-
fahrt Paderborn-Mönkeloh im
Baustellenbereich verunglückt. Er
blieb unverletzt

 Der aus Leopoldshöhe stam-
mende Fahrer war aus ungeklärter
Ursache nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen und zunächst
auf dem Grünstreifen neben der
Autobahn gelandet, wo er mehre-
re Verkehrsschilder umfuhr. Beim
Gegenlenken geriet er nach links
in die Gleitschutzwand, die die
Fahrspuren trennt. Der Sattelzug
schob mehrere Elemente auf die
Gegenfahrbahn. Glücklicherweise
wurden keine Fahrzeuge auf der
Gegenfahrbahn in Mitleiden-
schaft gezogen. 

Nach zwei Stunden konnte der Sattelzug wieder auf die Fahrbahn
gezogen werden.  Foto: Guido Vogels

Anschließend lenkte der Fahrer
seinen Sattelzug wieder nach
rechts und geriet erneut auf den
Grünstreifen, wo er schließlich
zum Stehen kam. 

Die Polizei sperrte die Fahr-
bahn, damit Schäden an der

Nachtexpress ab
Zentralstation

Paderborn (WV). Achtung,
Nachtschwärmer: Der Libori-
Nachtexpress des Nahverkehrs-
bundes Paderborn/Höxter (nph)
fährt an allen Tagen des Libori-
Festes in der Zentralstation ab –
und nicht wie irrtümlich im offi-
ziellen Programmheft angekün-
digt am Westerntor. Montag,
Dienstag und Mittwoch verkehrt
der Nachtexpress jeweils um 23.40
Uhr und 0.50 Uhr. Von Donnerstag
an fährt er insgesamt vier Mal: um
23.40 Uhr, 0.50 Uhr, 2 Uhr und 3
Uhr ab Zentralstation.

Endspurt
für Vereine

Paderborn (WV). Endspurt
heißt es für die Bewerbungen um
eines der 100 Förderpakete von
Westfalen Weser Energie. Vereine
oder Initiativen, die sich mit einer
Projektidee beteiligen möchten,
können sich noch bis zum 31. Au-
gust online unter der Rubrik »En-
gagement« im Internet bewerben.

 Mit der Aktion »Ideen werden
Wirklichkeit – 100 Förderpakete
für Vereine in der Region!« möch-
te Westfalen Weser Energie bür-
gerschaftliches Engagement in
seinem Netzgebiet fördern. Mehr
als 800 beispielhafte Projekte
wurden so in den vergangenen
Jahren finanziell unterstützt. »Die
Aktion lebt vor allem von den
kreativen Ideen der Ehrenamtli-
chen in den Vereinen. Und da gibt
es bestimmt noch viele tolle An-
sätze, die durch eine Anschubfi-
nanzierung umgesetzt werden
könnten«, sagt Projektleiterin Uta
Wolff.

Alle eingereichten Projektideen
werden von einer unabhängigen
Jury bewertet und so die 100 för-
derungswürdigsten Aktionen er-
mittelt. 

@ ____________________________
www.ww-energie.com

Kind prallt mit
Rad gegen Auto
Paderborn (WV). Ein Fahrrad-

helm hat ein Kind bei einem Un-
fall in Wewer vielleicht vor
schlimmeren Verletzungen ge-
schützt. Der sechsjährige Junge
war am Samstagnachmittag gegen
ein Auto geprallt, berichtete ges-
tern die Polizei. Eine 37-jährige
Autofahrerin war in Wewer auf
dem Winterbergring unterwegs.
Sie hielt an der Einmündung Zur
Warthe an, um nach links abzu-
biegen. Der Junge fuhr mit seinem
Fahrrad auf dem Gehweg, bremste
stark ab und stieß trotzdem gegen
die rechte Autoseite. Bei dem Zu-
sammenstoß verletzte sich der
Junge leicht am Kopf und wurde
ins Krankenhaus gebracht. 

Krankenkassen 
fördern 

Selbsthilfe
Paderborn (WV). Mit einer

Summe von mehr als 30 000 Euro
fördern die gesetzlichen Kranken-
kassen in NRW die Arbeit der
Selbsthilfegruppen im Kreis Pa-
derborn. Bei der Vergabesitzung
beschlossen Vertreter der örtli-
chen Krankenkassen, der Selbst-
hilfegruppen sowie der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle des Paritätischen
nun die Vergabe der Pauschalför-
derung für das Jahr 2017. Darüber
hinaus sind bisher 10 000 Euro für
Projekte verausgabt worden. 

145 Selbsthilfegruppen gibt es
zurzeit im Kreis Paderborn. Ihre
Themen sind vielfältig: von psy-
chischen Erkrankungen und Ver-
haltensstörungen über Muskel-
und Skeletterkrankungen bis hin
zu Suchterkrankungen und sozia-
le Themen finden Menschen zu-
sammen, um gemeinsam die He-
rausforderungen des Alltags in
den Blick zu nehmen. 

Ob Fachtage, Weiterbildungen
oder öffentliche Veranstaltungen,
die Projekte ermöglichen den
Selbsthilfegruppen, sich weiter zu
qualifizieren und öffentlich über
ihr Thema zu informieren. »Die
Krankenkassen schätzen diese
Arbeit sehr und unterstützen sie
deshalb bereits seit vielen Jahren.
Die ehrenamtliche Selbsthilfe ist
eine wichtige Ergänzung der pro-
fessionellen Angebote im gesund-
heitlichen Versorgungsbereich«,
sind sich die Vertreter der Kassen
einig.

»49 Selbsthilfegruppen haben in
diesem Jahr die Krankenkassen-
förderung beantragt, um Zuschüs-
se für ihre ehrenamtliche Arbeit
oder besondere Projekte zu erhal-
ten«, informiert Ute Mertens, Mit-
arbeiterin der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle im Kreis Paderborn.
Weitere Informationen zum The-
ma Selbsthilfe sind über die
Selbsthilfe-Kontaktstelle (Tel.
05251/8782960) montags bis mitt-
wochs 9.30 bis 13 Uhr sowie don-
nerstags 15 bis 18 Uhr erhältlich.

@ ____________________________
www.selbsthilfe-paderborn.de

Trennwand behoben und der Sat-
telzug geborgen werden konnten.
Dadurch kam es immer wieder zu
Verkehrsbehinderungen im ohne-
hin problematischen Baustellen-
bereich zwischen Mönkeloh und
Paderborn-Zentrum. 

Kinder spielen 
Theater

Kirchborchen (WV). »Kann ich
Dir vertrauen?«: Das ist eine wich-
tige Frage in einer Freundschaft.
Im gleichnamigen Workshop des
Kulturrucksack-Projektes wird
dieses Thema eine Woche lang,
von Montag, 31. Juli, bis Freitag, 4.
August, auf die Bühne gebracht.
Die Teilnehmer werden dabei zu
Autoren, Regisseuren und Gestal-
tern ihres eigenen Theaterstücks.
Der Workshop findet jeweils von
12 bis 17 Uhr in der Gemeindehalle
Kirchborchen (Bohnenkamp 11)
statt. Die Teilnahme an dem Work-
shop ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist unter Tel. 02951/970-223
oder per E-Mail an Kulturruck-
sack@kreis-paderborn.de möglich
und erwünscht. Weitere Angebote
sind im Internet aufgeführt.

@ ____________________________
www.kreis-paderborn.de

Hubertus Illner hat die Wiesenweihen vor dem Ausfliegen beringt.
Die seltenen Greifvögel haben in Etteln gebrütet. Im Vorjahr hatte die

Kreisverwaltung Paderborn wegen des Tieres die Genehmigung für
vier Windräder vorerst nicht erteilt.  Foto: Patrick Büker/GfN

Wiesenweihe brütet erfolgreich
B o r c h e n  (WV). Die ge-

schützte Wiesenweihe hat in Et-
teln gebrütet. Drei Jungvögel 
sind ausgeflogen. Nach Ein-
schätzung eines Weihenbeauf-
tragten sei es wahrscheinlich, 
dass sich der Vogel auch künf-
tig in Etteln ansiedeln werde, 
um zu brüten. Das könnte nach 
Angaben der Gemeinschaft für 
Naturschutz (GfN) Auswirkun-
gen auf die Windkraftplanung 
in Borchen haben.

Die Wiesenweihe hatte im Vor-
jahr vier Windkraftanlagen ausge-
bremst (wir berichteten am 7. De-
zember). Zwei Brutplätze hatte
der Vogel in Etteln bezogen. Da-
raufhin hatte die Kreisverwaltung
Paderborn als Genehmigungsbe-
hörde bei vier beantragten Wind-
rädern eine Entscheidung vorerst
zurückgestellt – auch weil sich die
Brutplätze in weniger als 1000
Meter Abstand zu den geplanten
Windrädern befanden. Die Lan-
desarbeitsgemeinschaft der Vo-
gelschutzwarten empfiehlt einen
Mindestabstand von 1000 Metern
zu Wiesenweihenbruten.

Das Genehmigungsverfahren
für die Windräder läuft. Der Be-
treiber der Räder muss bis zum

in der dortigen Feldflur aufgehal-
ten habe. Der Weihenbeauftragte
habe die Bruten dokumentiert
und deren Schutz veranlasst. Ört-
liche Jäger und Landwirte hätten
sich an den Schutzmaßnahmen
beteiligt. Die drei Jungen seien
von Hubertus Illner vor dem Aus-
fliegen beringt worden. Wiesen-
weihen seien in Nordrhein-West-
falen stark gefährdet. Mit etwa 20
im Vorjahr nachgewiesenen Brut-
paaren im Land würde die Popula-
tion ohne besondere Schutzmaß-
nahmen sicher nicht überleben,
sagt Hubertus Illner.

Wiesenweihen brüteten bevor-
zugt in Getreidefeldern. Wenn das
Getreide reif ist oder Feldgrasflä-
chen schnittreif sind, seien die
jungen Weihen überwiegend noch
nicht flugfähig. Deshalb sollen in
Absprache mit dem betroffenen
Landwirt ausreichend große
Schutzzonen um die Nester er-
richtet werden. Diese sollen von
den Erntemaschinen umfahren
werden, damit die Tiere nicht ge-
tötet werden. Landwirte erhielten
nach GfN-Angaben für den Ernte-
ausfall eine Entschädigung. In
Deutschland seien schon mehrere
Weihen nachweislich von Wind-
kraftanlagen getötet worden. Des-
wegen fordert die GfN 1000 Meter
Abstand zwischen Windrädern
und Brutplätzen.

Greifvogel hatte im Vorjahr den Bau von vier Windrädern ausgebremst


